
Unsere Kirche – Lektion 23 – Der Chor –    Dez. 2010   

In  der alten Kirche, in der Zeit der Christenverfolgungen, sangen 
die   Christen   gemeinsam,   mit   leiser   Stimme,   die   Psalmen   und 
Loblieder   des   Gottesdienstes.   Später,   als   das   Christentum   als 
Religion   akzeptiert   wurde   und   im   Römischen   Reich   die 
Christenverfolgungen   aufhörten,   sangen   die   Christen   im 
Gottesdienst, ohne Angst vor Verfolgungen. Es geschahen jedoch 
oftmals   unschöne   Dinge  (Gebrüll,   andere   wurden   beim   beten   gestört   usw.)  beim 
gemeischaftlichen Gesang, so dass die Kirche offizielle Chöre einführte.  Die übrigen 
Christen  dürfen  natürlich  auch  mitsingen,  wenn sie  wollen,  aber  leise,   ohne   ihre 
Mitchristen   beim   Gebet   zu   stören.   Die   Heiligen   Engel   loben   und   singen   Gott 
unablässig.  Der Gesang gehört nämlich zum himmlischen und irdischen Gottesdienst. 
Ohne Gesang kein Gottesdienst. Es ist auch eine Anordnung Gottes: 

Preist den Herrn, ruft seinen Namen an, macht unter den Völkern kund seine Taten! 
Singt ihm, spielt ihm! Redet von allen seinen Wundern! Rühmt euch seines heiligen 
Namens! Es freue sich das Herz derer, die den Herrn suchen.                  (1 Chr 16, 8­10)
                                                                       
Singt dem Herrn, preist seinen Namen, verkündet von Tag zu Tag sein Heil!

 (Ps 95, 2)

In Kirchen sollt ihr Gott, den Herrn, segnen, ihr aus dem Quell Israels! (Ps 67, 27)

Mein Fuß steht auf ebenem Boden. In Kirchen werde ich dich segnen, Herr.
 (Ps 25, 12)

Singt dem Herrn, lobt den Herrn!                                                              (Jer 20, 13)

Fürchtet Gott und gebt ihm Ehre! Denn die Stunde seines Gerichts ist gekommen. 
Und   betet   den   an,   der   den   Himmel   und   die   Erde   und   Meer   und   Wasserquellen 
gemacht hat.                                                                                                                  (Offb 14, 7)

Lobt   unseren   Gott,   alle   seine  Knechte,   die   ihr   ihn   fürchtet,   die   Kleinen   und   die 
Großen!                                                                                                                            (Offb 19, 5)

Die   Mitglieder   des   Chores   führen   einen   heiligen   Dienst   aus,   und   sollten 
gottesfürchtige   Menschen   sein.  In   einem   alten,   orthodoxen   Gebet,   gibt   man   den 
Chorsängern folgenden Rat: „Achte darauf, dass das  aus deinem Mund Gesungene 
auch in deinem Herzen geglaubt wird. Und was du in deinem Herzen glaubst, sollst du 
mit deiner Lebensweise besiegeln.“



Gebete des Gotteslobes

~ Halleluja, lobt Gott in seinen Heiligtümern, lobt ihn im Firmament seiner Kraft! 
Lobt ihn wegen seiner Machttaten, lobt ihn nach der Fülle seiner Größe! Lobt ihn mit 
dem Schall der Posaune, lobt ihn mit dem Psalter und Harfe! Lobt ihn mit Trommeln 
und Chor, lobt ihn mit Saitenspiel und Musikinstrumenten! Lobt ihn mit klingenden 
Zimbeln, lobt ihn mit schallenden Zimbeln! Jeder Lebensodem soll den Herrn loben, 
Halleluja!                                                                                                               Psalm 150

~ Ehre sei, dir, o Gott! (12 x)

~ Vater im Himmel, ich danke dir für alles, im Namen Jesu Christi. Ehre sei, dir, o 
Gott!  Jeden Tag werde  ich dich segnen und deinen Namen  in die  Ewigkeiten der 
Ewigkeiten loben. (3 x)         

~ Meine Hoffnung ist der Vater, meine Zuflucht ist der Sohn, mein Schutz ist der 
Heilige Geist. Heilige Dreifaltigkeit, Ehre sei dir!
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